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DELMENHORST Der CDU-
Stadtbezirksverband Deich-
horst-Stadtmitte lädt heute
Abend um 19 Uhr zu einer
Bürgersprechstunde in das
Restaurant Namaste India
an der Brauenkamper Stra-
ße ein. Zu Gast ist auch die
Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen, die Neues
aus Berlin berichtet. Gäste
sind willkommen. Vor-
standsmitglieder und Helfer
beim Sommerfest werden
gebeten, bereits um 18.20
Uhr zu erscheinen. juls

KOMPAKT

CDU lädt heute zur
Bürgersprechstunde

Dienstjubiläen bei
der Stadtverwaltung

Bei der Stadtverwaltung in
Delmenhorst werden heute
gleich zwei silberne Dienst-
jubiläen gefeiert. Anita Misi-
urkowski begann am 1. Au-
gust 1994 ihre Ausbildung
zu Verwaltungsfachange-
stellten. Zuvor hatte sie be-
reits eine Ausbildung zur
Kauffrau im Einzelhandel
absolviert. Anita Misiurkow-
ski arbeitete bei der Steuer-
abteilung und der Stadtkas-
se, bevor sie 2004 zum Fach-
dienst Feuerwehr wechselte.
Dort ist sie seitdem als Sach-
bearbeiterin für den Zivil-
und Katastrophenschutz tä-
tig. Auch Marco Weiß ist be-
reits seit einem Vierteljahr-
hundert bei der Stadtver-
waltung beschäftigt. Er be-
gann seine Ausbildung zum
Verwaltungsfachangestell-
ten ebenfalls am 1. August
des Jahres 1994. Nach Ein-
sätzen im damaligen Schul-

und Sportamt, dem Grund-
wehrdienst und der Tätig-
keit in der Personalabtei-
lung der Städtischen Klini-
ken war er dann insgesamt
mehr als zehn Jahre lang
beim Tiefbauamt für das
Friedhofswesen zuständig.
Seit 2011 arbeitet er jetzt im
Fachdienst Finanzen. 2012
absolvierte Marco Weiß er-
folgreich die Angestellten-
prüfung II zum Verwal-
tungsfachwirt. juls

Ein Vierteljahrhundert
Tönjes Holding

Im Hause Tönjes Holding
AG blickt Stefanie Klus-
mann heute auf eine 25-jäh-
rige Betriebszugehörigkeit
zurück. Sie begann ihre
Laufbahn mit der erfolgrei-
chen Ausbildung zur Indust-
riekauffrau bei Tönjes und
wurde danach in der Filial-
betreuung übernommen.
Stefanie Klusmann, so teilt
das Unternehmen mit, ist in

einer Zeit ins Unternehmen
gekommen, in der Auf-
bruchstimmung herrschte
und die Erweiterung des Fi-
lialnetzes in großen Schrit-
ten vorangetrieben wurde.
„Sie hat sich hier maßgeb-
lich eingebracht und die He-
rausforderungen mit Ein-
satzbereitschaft und Enga-
gement gemeistert“, heißt
es weiter. Sie sei in ihrem
Bereich eine kompetente
Ansprechpartnerin, die über
äußerst umfassendes Fach-
wissen verfüge: „Auf ihre
konstruktive Mitarbeit und
großen Erfahrungsschatz
greifen wir auch in Zukunft
gerne zurück und freuen
uns auf eine weiterhin gute
Zusammenarbeit.“. juls

Seit 25 Jahren im
Autohaus Brüning
Jennifer Franz feiert heute
im Autohaus Brüning ihr
25. Dienstjubiläum. Im Au-
gust 1994 begann sie ihre

Ausbildung zur Bürokauf-
frau im Autohaus Brüning,
drei Jahre später legte sie er-
folgreich ihre Abschlussprü-
fung vor der Handwerks-
kammer ab. „Aufgrund ihrer
schnellen Auffassungsgabe
hat Jennifer sich besonders
im technischen Bereich
schnell weiterentwickelt“,
teilt ihr Chef Kai Brüning
mit. Heute arbeitet Jennifer
Franz als Garantiesachbear-
beiterin. juls

Der Volksbank
immer treu geblieben

Der Bankbetriebswirt Ingo
Witt feiert heute sein 25. Ju-
biläum bei der Volksbank
eG Delmenhorst Schier-
brok Glückwünsche und ein
Dankeschön für seinen Ein-
satz kommen von den Vor-
standsmitgliedern Wolfgang
Etrich und Martin Verse-
mann sowie allen Kollegin-
nen und Kollegen. Seit 2009
ist Ingo Witt Leiter der Ge-

schäftsstelle
Mühlenstra-
ße. Zuvor war
er seit seiner
Ausbildung
bei der Raiff-
eisenbank
Schierbrok in
den Ge-
schäftsstellen
Heide und
Hansastraße
für seine Kun-
den da. Der
gebürtige

Hannoveraner lebt mit sei-
ner Frau und den beiden
Söhnen in Stenum. In seiner
Freizeit geht der 44-jährige
gerne mit dem Familien-
hund spazieren, fährt viel
Fahrrad
oder entspannt sich bei ei-
nem guten Buch. juls

Dienstjubiläum
bei der AOK

Der Delmenhorster Frank
Lange feiert heute sein 25.

Dienstjubiläum bei der
AOK. Lange ist seit vielen
Jahren als Kundenberater
Krankengeld tätig und laut
Mitteilung der Gesundheits-
kasse inzwischen längst eine
feste Größe im Team des
Servicezentrums. Regional-
direktor Andre Kerber gratu-
liert dem Jubilar und be-
dankt sich für dessen lang-
jährige Mitarbeit und das
berufliche Engagement. juls

25 Jahre im
Malerfachbetrieb

Seit nunmehr 25 Jahren ar-
beitet Bianca Decken im
Malereifachbetrieb Sie-
mund. Sie hat im Betrieb
bereits ihre Ausbildung zur
Bürokauffrau absolviert und
arbeitet heute auch in der
Kundenbetreuung und er-
stellt Angebote. Die Ge-
schäftsführer Harald und
Karsten Siemund und das
Kollegium gratulieren zum
Jubiläum. juls
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Seit 25 Jahren
bei der Voks-
bank: Ingo Witt

FOTO: C. KESSLER

DELMENHORST Die Vielfalt
auf dem Delmenhorster Wo-
chenmarkt beeindruckt
Friedhelm Windhorst im-
mer wieder aufs Neue. Der
Obst- und Gemüsehändler
aus Groß Mackenstedt
kennt den Markt bereits seit
mehr als fünf Jahrzehnten
und beschickt ihn inzwi-
schen in dritter Generation.
„Es ist alles da – und der
Markt wird sehr gut ange-
nommen“,
findet er.

Mit rund
60 Artikeln
trägt auch
Windhorst
selbst zu eben
dieser Vielfalt
bei. „Teils ha-
be ich auch
mehrere Sor-
ten und Grö-
ßen“, merkt
er an. „Süß
oder sauer?“, fragt er etwa,
als ein Kunde einen Apfel
wünscht. Der scheint zu-
nächst unsicher, was er ei-
gentlich möchte – er suche
Äpfel für eine Sangria, er-
klärt er. Da hat der Händler
dann gleich die passende
Sorte parat. „Da würde ich
lieber Jonagold nehmen“,

sagt er und packt das Obst
in die Tüte.

Doch – und daraus macht
Windhorst keinen Hehl –
stammt nicht alles am Stand
aus eigener Produktion. „Ich
vertreibe nur“, sagt er. Die
Salate beziehe er beispiels-
weise von einem Gemüse-
bauern aus Groß Mackens-
tedt, die Gurken kommen
aus dem nahen Visbek. Al-
les, was aus dem Ausland
importiert wird, etwa Nekta-
rinen, holt Windhorst zu-

sätzlich vom
Großmarkt in
der Hanse-
stadt Bremen.
„Ich kann das
Land sagen,
aber nicht im-
mer die ge-
naue Her-
kunft“, räumt
er ein.
Auf dem hei-
mischen Hof
betreibt

Windhorst auch etwas
Landwirtschaft und mit Ge-
treide Ackerbau. Dreimal
wöchentlich ist er auch in
Delmenhorst mit seinem
Stand vertreten, zweimal auf
dem Marktplatz, einmal in
Düsternort. „Wir sind schon
ein paar Mal umgezogen
hier“, sagt er und lacht. Sei-

ne Eltern standen noch auf
dem Hans-Böckler-Platz.
Doch auch auf dem Markt-
platz in seiner jetzigen Form
wirkt der Obst- und Gemü-
sehändler durchaus zufrie-
den.

Nach aktuellen Plänen
dürfte der Stand auch in den
kommenden Jahren weiter-
hin auf den Wochenmärkten
in der Innenstadt sowie in

Düsternort zu finden sein.
„Wir kommen ganz gut mit
der Stadt zurecht“, sagt
Windhorst. „Die vierte Ge-
neration steht schon in den
Startlöchern“, verrät der
Händler, der den Betrieb
bald an seinen Sohn überge-
ben möchte. Wie einst der
Senior kennt der die Märkte
ebenfalls bereits seit seiner
Kindheit.

Vielfalt
vom Gemüsehof

Friedhelm Windhorst ist Markt-Urgestein

Von Niklas Golitschek

Größere Bestellungen notiert sich Friedhelm Windhorst auf einem Block. FOTO: NIKLAS GOLITSCHEK

DELMENHORST / GANDER-
KESEE Schüler mit Schulab-
schluss in der Tasche sowie
ausgelernte Gesellen prägen
den Delmenhorster Arbeits-
markt im Sommer. Das geht
aus Angaben der Agentur für
Arbeit hervor. So wuchs die
Arbeitslosigkeit in Delmen-
horst im Juli um gegenge-
rechnet 63 Männer und
Frauen auf 3807 Arbeitslose.
Das entspricht einer Arbeits-
losenquote von 9,4 Prozent.
Vor einem Jahr gab es 100 Ar-
beitslose mehr (9,8 Prozent).
In Ganderkesee übrigens
zählte die Agentur zuletzt

619 Arbeitslose.
Dieses Mehr bei den Ar-

beitslosen erklärte Karin
Kayser, Geschäftsstellenleite-
rin der Agentur in Delmen-
horst, folgendermaßen: „Wir
vermerken eindeutig einen
Ferieneffekt in den Zahlen.
Junge Leute, die sich nach
dem Schulabschluss arbeits-
los gemeldet haben, machen
sich bemerkbar. Zudem lau-
fen im Sommer befristete Ar-
beitsverhältnisse aus, zum
Beispiel von Gesellen, die
frisch ausgelernt sind.“ Auch
werden Kaysers Angaben zu-
folge in den Ferienmonaten
erfahrungsgemäß weniger
Arbeitsverträge unterschrie-

ben. In den Zahlen wirkt sich
das vor allem bei den Unter-
25-Jährigen aus: Die Arbeits-
losigkeit in dieser Gruppe
stieg im Vergleich zum Juni
um satte 13 Prozent auf 388
an.

Diese kleine Durststrecke
hat aber ein absehbares En-
de: „Spätestens im Septem-
ber und Oktober wird sich
zeigen, dass Schulabsolven-
ten in Ausbildun-
gen oder an Uni-
versitäten unter-
gekommen sind.
Auch haben jun-
gen Gesellen bes-
te Chancen auf
dem Arbeits-
markt, wenn sie
gut ausgebildet
worden sind“,
sagte Kayser. Die-
se seien nach wie
vor sehr gesucht.

Ein Blick auf die Entwick-
lung bei den Stellen scheint
das auf den ersten Blick nicht
zu bestätigen: Im Juli sind
142 neue offene Stellen bei
der Agentur gemeldet wor-
den. Das sind 75 oder ein
Drittel weniger, als noch im
Juni. Vor einem Jahr gab es
sogar 88 Stellen mehr. Und:
Insgesamt standen im Juli
650 Stellen offen. 78 weniger
als vor einem Jahr (-10 Pro-

zent). Wenige neue Stellen in
der Delmenhorster Arbeits-
welt hatte also Regina Krum-
pe zu notieren, die Teamlei-
terin des Arbeitgeberservice
bei der Agentur. Zeichnet
sich da ein wirtschaftlicher
Einbruch ab, so wie er aktuell
in vielen Prognosen befürch-
tet wird? „Wir kennen solche
Prognosen auch von der In-
dustrie- und Handelskam-

mer (IHK). In un-
serem Bezirk gibt
es dafür aktuell
keine Anzeichen,
die auf einen Ab-
schwung hinwei-
sen“, sagte Clau-
dia Zimmer-
mann, Sprecherin
der Agentur für
Arbeit. Krumpe
ergänzte: „Eher
besteht schon seit
Langem die

Schwierigkeit, die offenen
Stellen nicht besetzen zu
können.“ Unterm Strich
stellte Kayser „eine normale,
typische Entwicklung“ für
den Arbeitsmarkt im Som-
mer fest.

Wie dem auch sei: Ein
Blick in die Daten zeigt, dass
Ausländer in Delmenhorst es
schwer haben, einen Job zu
finden: Unter ihnen sind
1436 derzeit arbeitslos. Das

sind geschlagene 15,5 Pro-
zent mehr, als noch vor ei-
nem Jahr. 37,7 Prozent, also
weit mehr als jeder dritte Ar-
beitslose, hatte zuletzt kei-
nen deutschen Pass. Maß-
geblich in dieser Gruppe
sind Geflüchtete vertreten:
Fast 1040 von ihnen waren
im Juli entweder arbeitslos
oder arbeitssuchend, 46
mehr als im Juni. Mehr als
die Hälfte befindet sich von
ihnen in Integrations-,
Sprach- oder Qualifikations-

kursen, sagte Kayser, die in
dieser Gruppe ein „sehr gro-
ßes Potenzial“ sieht.

Eine Baustelle sind die
Unterbeschäftigten, also Ar-
beitslose, die nicht als ar-
beitslos gelten, weil sie zum
Beispiel Maßnahmen besu-
chen. Neben den 3087 Ar-
beitslosen zählen 1739 Män-
ner und Frauen als unterbe-
schäftigt. Insgesamt sind in
Delmenhorst derzeit 10 731
Menschen von Jobcenterleis-
tungen abhängig.

Durststrecke mit absehbarem Ende
Arbeitsmarkt im Juli: Zahl der Arbeitslosen schnellt nach oben / Arbeitslose Ausländer haben es schwer

Von Frederik Grabbe

Gerade junge Arbeitslose werden schnell wieder aus der Arbeitslo-
senstatistik verschwinden, sagt Karin Kayser, Geschäftsstellenleite-
rin Agentur für Arbeit, voraus. ARCHIVFOTO: FREDERIK GRABBE

‚‚
In unserem Bezirk
gibt es aktuell kei-
ne Anzeichen für
einen Abschwung.

CLAUDIA ZIMMERMANN
AGENTUR FÜR ARBEIT

Die Zahl der Arbeitslosen in
Niedersachsen ist im Juli zu
Beginn der Ferien gestiegen.
222 448 Frauen und Män-
ner waren arbeitslos – 4,5
Prozent mehr als im Juni,
aber 4,0 Prozent weniger
als vor einem Jahr, wie die
Bundesagentur für Arbeit
mitteilte. Die Arbeitslosen-
quote stieg um 0,2 Punkte
auf 5,1 Prozent. „Der Feri-
en-Effekt zeigt sich, wenn
junge Leute ihre Schule
oder Ausbildung abschlie-
ßen und sich arbeitslos mel-
den, bis zum Beispiel der
erste Arbeitsvertrag oder ein
Studium ansteht“, sagt Bär-

bel Höltzen-Schoh, Chefin
der Regionaldirektion Nie-
dersachsen-Bremen. Auch
im Land Bremen stieg die
Arbeitslosigkeit im Juli sai-
sonbedingt. 36 803 Männer
und Frauen waren arbeitslos
gemeldet, 2,1 Prozent mehr
als im Juni und 3,5 Prozent
mehr als vor einem Jahr. Die
Arbeitslosenquote stieg um
0,2 Prozentpunkte auf 10,2
Prozent. Laut Agentur hätten
viele Geflüchtete ihre Integ-
rationskurse abgeschlossen
und stünden nun dem Ar-
beitsmarkt zur Verfügung,
ohne derzeit einen Job zu
haben. DPA/FRED

DIE LAGE IN NIEDERSACHSEN UND BREMEN

DELMENHORST Das Fami-
lienzentrum Villa lädt alle
Senioren für kommenden
Mittwoch, 7. August, zum
Rommé spielen an die Ol-
denburger Straße 49 ein. An
diesem Tag können alle In-
teressierten von 14 bis 17
Uhr das Kartenspiel lernen,
üben und vertiefen. Die
nächsten Termine sind je-
weils mittwochs 14., 21. und
28. August. Die Teilnahme
ist kostenlos. juls

Villa lädt zum
Rommé-Nachmittag

DELMENHORST Der ADFC
Delmenhorst bietet am
Sonntag, 18. August, eine
abwechslungsreiche Tour
durch verschiedene Bremer
Stadtteile an. Geplant ist
auch ein Besuch mit einer
Führung bei Lloyd-Caffee in
der Überseestadt. Die Tour
ist etwa 50 Kilometer lang
und wird in moderatem
Tempo gefahren. Start ist
um 10 Uhr am ZOB Del-
menhorst. Anmeldungen
nimmt Burkhard Kühnel-
Delventhal unter (0 42 21)
2 12 97 entgegen. juls

ADFC-Tour durch
Bremer Stadtteile

DELMENHORST Der Shanty-
Chor Brinkum ist am Sonn-
tag zu Gast im Biergarten
Schierenbeck. Das Konzert
läuft von 11.30 bis 14.30 Uhr.
Der Eintritt ist kostenlos. 40
Lieder von der Waterkant ge-
hören zum Programm. juls

Shanty-Chor aus
Brinkum gibt Konzert

Der Wochenmarkt auf un-
serem Rathausplatz ist
zweimal in der Woche der
absolute Kundenmagnet
für die Delmenhorster In-
nenstadt. Mit seinem viel-
fältigen Angebot gehört er
zu den schönsten Frische-

märkten im Nordwesten
und ist Anziehungspunkt
für Besucher aus der gan-
zen Region. Wir stellen in
loser Reihenfolge Standbe-
treiber vor, blicken hinter
die Kulissen und berichten
über Neuerungen. MIK

UNSER WOCHENMARKT

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe liegen Prospekte
folgender Firmen bei: Bening,
Pluspunkt Apotheke, Saturn.
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